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Dazu passt:

Der Kontext der Jahreslosung bietet inhaltlich sehr viele
Anknüpfungspunkte, die ich an dieser Stelle aufführe.
Vieles davon ist im Entdeckerbuch zu finden.

Sabine Wiediger:
Entdeckerbuch, Lieder, Reime, Fingerspiele
ISBN: 978-3-86773-126-3
cap-Bestell-Nr.: 52 55921
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1. Materialpaket Bestell-Nr.: DLLH05135
2. Lied als mp3-Download „Auch Herzen haben Hunger“: AF05135
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Der Kontext
Die Jahreslosung 2022 ist in ihrem Kontext für Kinder nicht so einfach zugänglich, da
sie in einen Diskurs zwischen Jesus und einer Gruppe Menschen eingebettet ist.
Konkret und gut erzählbar sind die Geschichten davor und danach. Es sind
Wundergeschichten.

Davor:
• Wasser wird zu Wein bei der Hochzeit in Kana
• Jesus vermehrt fünf Brote und zwei Fische, so dass über 5000 Menschen satt

werden
• Heilung eines Jungen und eines Gelähmten am Teich Bethesda
• Jesus läuft über das Wasser

Diskurs mit Jahreslosungsvers

Danach:
• Jesus heilt einen Blinden
• Jesus weckt Lazarus von den Toten auf

Dazu passt:

Es ist obercool, megagenial, was mein Gott so alles
machen kann
Lied aus: Entdeckerbuch Nr. 100
Zu jedem Wunder lässt sich eine Strophe formulieren

Bei der wundersamen Speisung der großen Menschenmenge setzt inhaltlich die
Jahreslosung an.

Dazu passt:

Schaun wir in den Korb hinein
Fingerspiel aus: Entdeckerbuch Nr. 104

Wimmelbild-Poster „Satte 5000“, Marburger Medien
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Der Diskurs
Durch eine wundersame Brot- und Fischvermehrung werden viele Menschen satt.
Sie sind so begeistert, dass sie Jesus zum König machen wollen.
Da dies nicht seiner Mission entspricht, zieht Jesus sich zurück und verlässt in der
Nacht den Ort des Geschehens.
Kein Wunder, dass am nächsten Tag die Menschen ihn dort nicht mehr antreffen.
Sie schwärmen aus, um ihn zu suchen.
Eine Gruppe findet ihn in Kapernaum in der Synagoge. Dort beginnt das Gespräch:

Wie bist du
hierher

gekommen?
Ihr wollt bei mir

sein, weil ich euch
satt gemacht habe.

Glauben. An mich.

Jesus geht nicht auf die Frage ein,
sondern deckt ihre Beweggründe auf.
Hier ist es das Stillen primärer
Bedürfnisse. Da die Beweggründe nicht
mit Jesu Anliegen übereinstimmen,
korrigiert er sie:
Sie sollen sich nicht um vergängliche
Dinge wie Nahrung kümmern, sondern
suchen, was zum ewigen Leben führt,
also ihn suchen! Denn das ist Jesu
Mission: Er ist vom Vater geschickt
worden, um den Menschen das ewige
Leben zu schenken.

Tags zuvor haben diese Menschen ein
Wunder erlebt und sie fordern ein
weiteres? Reicht ein Wunder nicht?
Doch Jesus geht auf diese Aufforderung
gar nicht ein. Vielmehr korrigiert er sie
wieder: Nicht Mose, sondern Gott gab
dem Volk Manna, damit es in der Wüste
überleben kann.
Und nun schickt der Vater seinen Sohn
Jesus, damit jeder, der an ihn glaubt,
das ewige Leben erhält. Er selbst ist
das sattmachende Brot und das
durststillende lebendige Wasser.

Was sollen wir tun?

Dann zeig uns
ein Wunder! Was

wirst du tun? Manna
geben, so wie

Mose?

Dazu passt:

Manna, Manna, Manna
Lied aus: Entdeckerbuch Nr. 88
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In diesem Diskurs spielen die Erfahrungen von Hunger, Durst, Nähe (Glaube) und
Distanz (Unglaube) eine Rolle. Da diese Gefühle auch Kindern von klein auf bekannt
sind, greife ich sie in der Geschichte (ab Seite 6) auf.
Die Erfahrung von Zurückweisung und Ablehnung bleibt vielen Kindern leider nicht
erspart, jedoch können sie diese weder in Worte fassen, noch analysieren.
Reaktionen darauf geschehen aus diesem Grund zunächst unbewusst.
Deshalb ist es schön, wenn Kinder an Orten und bei Menschen verweilen dürfen, die
ihnen Geborgenheit und Angenommensein vermitteln, so wie bei Jesus, der keinen
abweisen wird.
Danke, dass Sie zu solch einem kostbaren Ort beitragen!

Dazu passt:

Jesus liebt Kinder, er macht sich für sie stark
Lied aus: Entdeckerbuch Nr. 107

Walle, Quelle, walle wie die Quelle, aus der Gott dem
Durstigen gibt
Kinderlied zur Jahreslosung 2018, www.cap-music.de

Ungeheuerlich!
Wie kann das

jemand glauben?

Alle, die der
Vater mir

gegeben hat,
werden zu mir

kommen und ich
werde sie nicht

zurückweisen oder
hinausstoßen.

Allein die Tatsache, dass die Bitte um
das Brot ausgesprochen wird, zeigt,
dass die Fragenden noch nicht bei
Jesus „angekommen“ sind. Jesus
formuliert das in seinen Worten:
Ihr glaubt nicht.
Im Johannesevangelium geht es an
vielen Stellen um Glaube und Unglaube
(z. B. im Gespräch mit Schriftgelehrten,
Kapitel 5).
In Vers 44 und 45 präzisiert Jesus noch
einmal, wen der Vater ihm gibt: Es sind
die, deren Herz er zu Jesus zieht, die
den Vater hören und von ihm lernen.
Im weiteren Textverlauf erklärt Jesus
noch einmal genauer, was er mit dem
„Brot des Lebens“ meint. Aus heutiger
Sicht lässt sich leicht eine Verbindung
zum Abendmahl und Jesu Opfertod
herstellen. Damals aber klang das alles
so absurd, dass sich sehr viele von
Jesus abwandten.
Vgl. 1. Kor. 1,18: Das Wort ist für die
einen Torheit, für die anderen Leben.

Wer zu mir
kommt, wird nie

wieder hungern. Wer
an mich glaubt, wird
nie wieder Durst

haben.

Bitte gib uns
täglich dieses

Brot!
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Geschichte
zur Jahreslosung 2022 für Kinder von Sabine Wiediger

Auch Herzen haben Hunger

Teil A
Hanna wühlt sich durch die Legokiste.
Abrupt hält sie inne: „Ich hab Durst!“, ruft sie und stürmt in die Küche.
Mama schenkt ihr Wasser ein.
Ihr kleiner Bruder Lasse krabbelt ihr hinterher: „Auch!“.
Natürlich bekommt auch er einen Becher Wasser.
Doch das reicht ihm nicht. Er quengelt.
„Hast du Hunger?“, fragt Mama und schaut auf die Uhr.
„Oh ja, höchste Zeit, das Abendbrot zu richten!“
Sie nimmt Lasse auf den Arm und bereitet mit ihm das Essen vor.
Es gibt Brot, Käse, Wurst, Tomaten, kleine Gürkchen und Joghurt.
Hanna deckt den Tisch. Sie ist ja schon groß.
Vor dem Schlafengehen kuscheln Mama, Hanna und Lasse noch ein wenig
miteinander.
Mama liest eine Geschichte aus der Kinderbibel vor.
Hanna staunt darüber, dass Jesus mit zwei Fischen und fünf Broten tausende von
Menschen satt bekommt.
Lasse ist derweil schon eingeschlafen.
Als auch Hanna die Augen zufallen, schließt Mama die Tür zum Kinderzimmer.
Endlich Ruhe!
Oder doch nicht?

Teil B
In der Dunkelheit ploppen zwei Augenpaare auf.

He, du, bist du noch wach?
Klar. Ich denke nach.

Worüber?
Ich beneide Hanna.

Warum?
Wenn sie Durst hat, geht sie einfach in die Küche und bekommt etwas zu trinken.

Ja und?
Und wenn dein Lasse Hunger hat, kümmert sich die Mama drum.

Ist doch normal, oder?
He, was ist mit mir? Wenn ich Hunger und Durst habe?

Äh.
Siehst du. Darüber denke ich nach.

Mach’s doch wie in der Geschichte.
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